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KARTEN-VORVERKAUF

Die weiteren Meisterkonzerte
  Donnerstag, den 9. Juli, 20.15 Uhr, Alva-
ro Pierri, Kirche Schellenberg

  Freitag, den 10. Juli, 20.15 Uhr, Jorge 
Cardoso, Gemeindezentrum Eschen

  Samstag, den 11. Juli, 14 Uhr, Finalisten-
konzert des 5. Int. Ligita-Gitarrenwettbe-
werbes, Gemeindesaal Mauren

  Samstag, den 11. Juli, 19 Uhr, Abschluss-
konzert der Ligita 2009, Gemeindesaal 
Mauren

Programm Musikschulzentrum Eschen
  Dienstag, den 7. Juli, 18 Uhr, Gitarrenprä-
sentation

  Donnerstag, den 9. Juli, 18 Uhr, Dieter 
Kreidler, Vortrag

  Freitag, den 10. Juli, 18 Uhr, Gitarrenprä-
sentation 

PROGRAMM 2009

Akustische 

Blindverkostung
Gitarrenpräsentation der Aussteller

ESCHEN – In einem vierzigminü-
tigen Fachvortrag präsentierten 
gestern die an den Ligita vertre-
tenen Gitarrenbauer sich und ih-
re jeweilige «Philosophie».

• Arno Löffler

Gestern fand im Peter-Kaiser-Saal 
des Musikschulzentrums Unterland 
statt eines kommentierten Konzerts 
ein «blind date» mit den Gitarren 
der internationalen Gitarrenbauer 

statt, die heuer an den Liechtenstei-
ner Gitarrentagen ausstellen.

Wertvolle Instrumente aus der 
Hand der Meister Urs Winkler, Yui-
chi Imai, Achim Gropius, Christo-
pher Schütze, Matthias Tilzer, Nor-
bert Hammerer und Urs Langenba-
cher erklangen, ohne dass gesagt 
wurde, wessen Kreation gerade zu 
hören war, sodass sich die Gitar-
risten ein unvoreingenommenes 
Bild machen konnten. Die Gitar-
renbauer erläuterten ihren ge-
bannten Zuhörern, wie sie was ma-
chen und warum und standen für 
Fragen zur Verfügung.

Yuichi Imai, seit Jahren mit seiner Ausstellung an den Ligita präsent.
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Feuerwerk der Sinne
«Noche de flamenco» mit Mariano Martín und La Lupi

RUGGELL – Mariano Martín, der 
Mann mit den unsichtbaren, weil 
sich so schnell bewegenden Hän-
den, begeisterte gestern einmal 
mehr mit seinem vielseitigen Gitar-
renspiel. La Lupi y su grupo brann-
ten ein Feuerwerk der Sinne ab.

• Arno Löffler

Einen «Genuss für Ohr, Auge, Herz 
und Beine» stellte Winfried Hupp-
mann, Präsident des Liechtenstei-
ner Gitarrenzirkels, bei seine Beg-
rüssung in Aussicht. Er versprach 
nicht zuviel. Am Schluss spendete 
das Publikum im ausverkauften 
Gemeindesaal stehend und laut-
stark Ovationen.

Immer wieder hat Mariano Martín, 
aus Valencia stammender Meister 
der Flamencogitarre und Dozent in 
Schiltigheim, in den vergangenen 
Jahren die Flamencofreunde an den 
Liechtensteiner Gitarrentagen be-
geistert. Der Wahlelsässer bestritt 
diesmal die erste Hälfte des Abends 
solo, wobei er bei zwei Stücken 
zwei Mitglieder der Gruppe von La 
Lupi zu sich auf die Bühne holte, die 
als «palmeros», d. h. als klatschende 
Perkussionisten fungierten. Im Ver-
lauf seines Auftritts stellte er erneut 
seine grosse Kunst unter Beweis, 
traditionellen Flamenco auf intelli-
gente, anspruchsvolle und unterhalt-
same Art mit Jazz und Pop zu ver-
binden. Mit der ihm eigenen Ele-
ganz und Nonchalance wirbelte der 
charismatische Martín über die Sai-
ten und schlug einen farbigen Fun-
ken um den anderen aus dem Fla-
menco verschiedenster Stilrich-
tungen. En passant gab Martín eine 
kleine Einführung in die verschie-
denen Stile und deren Herkunft nach 
Region und sozialem Milieu.

Die Tänzerin Susana Lupiañez 
Pinto, genannt «La Lupi», präsen-
tierte sich als wahre Meisterin ihres 
Fachs und riss ihr Publikum zu Be-

geisterungsstürmen hin. Jede grosse 
und kleine Bewegung, jedes Finger-
schnippen, jedes Heben der Augen-
brauen sass. Sie präsentierte Flamen-
co als eine Art theatralen Ausdrucks-
tanz in Vollendung, der sich mit der 
Musik, dargeboten durch ihr phäno-
menales Ensemble, zu einem mitreis-
senden, furiosen Gesamtkunstwerk 
verband. Mit ihrem unerschöpflichen 
Repertoire an körpersprachlichen 
und mimischen Ausdrucksmitteln 
schien sie tanzend ganze Romane zu 
erzählen. Als tänzerischer Gegenpol 
brillierte die jüngere Sara Carnero, 
die mit ihrer gänzlich anderen Bewe-
gungssprache die Aktionen Lupiañez 
Pintos konterkarierte. Einen tiefen 
Eindruck hinterliessen auch die bei-
den äusserst stimmgewaltigen Sän-
gerinnen. Einmal mehr war die Fla-
menconacht ein Ligita-Anlass, der 
auf angenehme Art völlig aus dem 
Rahmen fiel.

Mariano Martín war gestern für einmal mit einem Soloset, ohne Tanz und 
Gesang, zu erleben.
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LIGITA-IMPRESSIONEN

La Lupi y su grupo stellten die unerschöpfliche Vielseitigkeit des Flamenco als Kunstform unter Beweis.


